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I. Die allgemeine Wmfaffung der schule.
1. Uebersicht

über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

L e h lg e l, e n st ä n d c.
S.-Scm.

Comb.

I4.»,IL.
Ilä IIn. III^ III«. IV. V. VI.

Summa
Sem.- Wut,-
Sem, Sei».

Christliche Religionslehre, ev. ? 2 2 2 2 3 13 —

Wh. 2 2 2 1 7 —

Deutsch und Geschichts-
erziihlungen ....

3 3 3 3 2 2 3 3 4 26 23

Latein ....... ? 7 ? 7 ? 7 7 8 8 65 58

Griechisch .....'. 6 6 6 6 6 6 — — — 36 30

Französisch ...... 2 2 2 3 3 3 4 — — 19 17

Geschichte und Erdkunde 3 3 3 3 3 4 2 2 26 23

Rechnen und Mathematik . 4 4 4 3 3 4 4 4 30 —

Naturbeschreibung.... 2 2 2 2 8 —

Physik, Elemente der Chemie
und Mineralogie . . .

2 2 2 2 2 — ^ — 10

2

8

Schreiben ...... — — — — — — — 2 —

Zeichnen ...... 2 fak. 2 2 ' > 8 I'»

Summa
Hierzu:

29 29

3

29 30 30 30-

3

28 25

3

25

12

'

3
— 2

5

Hebräisch (fak.), Abtei!. I: 2 St., Abteil. II: 2 St. Englisch (fak.), Abteil. I: 2 St., Abteil. II: 2 St.



2. Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Sommerhalbjahr 1899.

Lehrer 1^.
Comb.

1^. U. 1ö,
11^. llu 1114. 1I1L IV. V. VI.

OK

Prof. Dr. Klmn.zilnrf,
Direktor,'

Ordinarius in 1.^.

Deutsch 3
Horaz 2
Griechisch 6

l i

11

Prof. Kegel,
Ordinarius in IIH.

Latein 5
Hebräisch.... 2

Deutsch 3
Latein 7
Hebräisch 2

19

Prof. Wngncr.
Mathem. .
Physik 2

. . . 4 Mathem. 4 , Mllthem. 4
Physik 2 Physik 2 Physik 2

Physik 2 ^2

Prof. Hartwig,
Ordinarius in IIU.

Geschichte
und

Erdkunde 3

Griechische Geschichte
und

Erdkunde 3

Deutsch 3
Latein 7

2.i

Cornelius,
Oberlehrer,

Ordin. in eomb. I.

Latein 7 Griechisch 6 Geschichte
und

Erdkunde 3

Griechisch 6 22

S t a n g c r,
Oberlehrer,

Ordinarius in V.

Griechisch t>
Geschichte

und
Erdkunde 3

Geschichte 2
Erdkunde 2

Latein 8
Erdkunde 2

23

Noll,
Oberlehrer,

Ordinarius in IHN

Deutsch 3
Geschieh, u,
Erdkunde 3

Deutsch 2 Latein 7
Latein 7

^

Dr. Witthoeft,
Oberlehrer,

Ordinarius in IV,

Franzos. 2
Englisch .

Franzos. 2
... 2

Englisch 2 Franzüs. 3 Mathem. 3 Mathem, 3 Franzos. 4
Turnen

21

Zülch,
wisscusch.Hilfslehrer,
Ordinarius in III^,

-
Franzüs. 2 Deutsch 2

Latein 7
Franzüs. 3

Französ. 3 Deutsch 2
Plcmim. 2

Erdkunde 2 24

Schlitt,
U'issensch. Hilfslehrer,
Ordinarius in VI.

Griechisch 6 Geschichte
und

Erdkunde 3

Deutsch 3 ^ Deutsch u.
Geschichte 4

Latein 8

24

Weber,
Lehrer

a»> Gymnasium. Chorgesang
Turnen .

Nllturkde.2 Nllturkde.2
Rechnen 2

Nllturkde.2
Rechnen 4
Schreiben
Gesang

Naturkde. 2
Rechnen 4
... 2
... 2

.3

84

. . . 3! Turnen .... 3 Turnen .... 3

Presber,
Zeichenlehrer,

Zeichnen 2 Zeichnen .... 2 «

Eichh 0 ff,
Pfarrer u. evangel.

Religionslehrer.

Religion .... 2 Religion 2 Religion 2 Religion . ... 2 Religion . . , . 2

!

Religion 3 13

Volke,
Pfarrer und kathol,

Religionslehrer,

Religion . . . , . . 2
i Religion 1

?
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Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Winterhalbjahr 1899 bis 1900.

Lehrer. I. 11^ II L
!

III ä. Hin IV. V.
!

VI.
OS

Prof.vr.LlliMilorf,
Direktor,

Ordinarius in I,

Horaz 2^
Deutsch 3
Griechisch6

ll

Prof. Kec,el,
Ordinarius in 11^.

Latein 5
Hebräisch 2

Deutsch 3
Latein 7
Hebräisch 2 z 19

Prof. Wagner,
Mathem, 4 Mathen,, 4
Physik 2 Physik 2

!

Mathem. 4
Physik 2

Physik 2 20

Prof. Hartwig,
Ordinarius in II«.

Geschichte u.
Erdkunde 3

Geschichte
u. Erdk. 3

Deutsch 3 Griechisch6
Latein 7 !

22

Cornelius,
Oberlehrer,

Ordinarius in VI,

Griechisch 6 Geschichte u.
Erdkunde 3

Geschichten.
Erdkunde 3

Latein 8
Erdkunde 2

Deutsch und
Geschichte 4

22

Stllnger,
Oberlehrer,

Ordinarius in V.

Griech. 6
Geschichte
u. Erdtde. 3

Deutsch 3
Latein 8

24

Noll,
Oberlehrer,

Ordinarius in III2-

Griechisch 6! Deutsch 2
Latein 7

Latein 7 Erdkunde 2 24

Dr. Witthoeft,
Oberlehrer,

Ordinarius in IV,

Französ, 2
Englisch 2

Französ. 2
Englisch 2

Französ. 3 Mathem. 3 Mathem. 3 Französ. 4
... 3

24

Iülch,
wissensch, Hilfslehrer,

Ordinarius in^III^.

Deutsch 2
Latein 7
Französ. 3

Französ. 3 Deutsch 3
Geschichte2
Erdkunde 2
Plllnimet. 2

24

Weber,
Lehrer

am Gymnasium, Ehor-Gesana,

«aturkde, 2 <Natnrtde 2
'Rechnen 2

Natnrtde 2
Rechnen 4
Schreiben ,
Gesang , ,

Nlltnrkde 2
Rechnen 4
. . , 2
. . , 2

,!!

Turnen 3 ! Turnen.....3 ! Turnen . . ... 3,

Presber,
Zeichenlehrer.

(B. 1, X bis 31, xn, 99 )

Z ch»cn (fa

!
Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 , Zeichnen 2 10

Eichhoff,
Pfarrer u. evangcl,

Neligionslehrer,

Religion 2 Religion 2 >Religion 2 Religion .... 2

! > !

Religion . ... 2 Religion 3 13

Bölke,
Pfarrer und kathol,

Religionslehrer,

Religion . . . 2 Religion ... 2 ... 2

Religion 1

7

Seminarlehrer
Wolfram,
Zeichenlehrer.

<N 9.1, bis 3l,III. 1900,)

... 2 Zeichnen 2 4

Seminarlehrcr
Schreiner,
Zeichenlehrer.

(V 9,1, bis 31 III. 1900,) !

Zeichnen 2 Zeichnen 2

»
Zeichnen 2 (>

M
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3. Uebersicht
über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Unterrichtsaufgaben.

im Sommcrsemester 1899.
Ordinarius: Direktor Dr. Langsdorf.

Religion a) evangelische (wöchentlich 2 St.) Zusammen mit d. comb. 1^. und In.
d) katholische (wöchentlich 2 St.) zusammen mit d. comb. I und 11^,.

Deutsch (3 St.) Schiller, Uhland, Geibel u. a. Gelesen und erklärt wurden in der Klasse: Uhland,
Journalisten, Kleist, Kcithchcn von Hcilbronn und Hebbel, Nibelungen.

Themata der deutschen Aufsätze: l) Was treibt den Menschen in die Ferne? 2) Inwiefern verdankt Friedrich II.
von Preußen vorzugsweise den schleichen Kriegen den Beinamen des Großen? 3) Welche Rolle spielt die Freundschaft
in Schillers Leben und Dichtung? 4) Mit welchem Rechte bezeichnet man die Völkerwanderung als den Anfang einer
neuen Periode der Wellgeschichte? (Prüfungsaussatz,. Lungsdorf.

Latein (? St.) Grammatik (2 St.) Mündliche und schriftliche Übungen, meist im Anschluß an
„Lange, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische für Prima", alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit (abwechselnd Klassenarbeit oder häusliche Arbeit), im Anschluß an die Lektüre.
Latein. Inhaltsungabcn; alle 6 Wochen eine Übersetzungins Deutsche.

Lektüre: <üic in Verl. II, 4 (äs si^inF). — I,iv. ausgewählte Stellen aus Buch 30, tw.
als Privatlektüre, tw. zur Übung im unvorbereitetenÜbersetzen. (3 St.) Kegel.

Horaü I — IV (Auswahl und Wiederholung). Einige Oden wurden auswendig gelernt.
Langsdorf.

Griechisch (6 St.) Lektüre: Norasr, Ilias I—XXIV. Auswahl und Wiederholungen. ^uo^äiäkF I.
Ausw. 8opüoKIs8, ^.ia8. Alle 4 Wochen eine schriftliche Übersetzung in der Klasse. Langsdorf.

Französisch (2 St.) I^uris: 2I6iuc>ir68 ä'un coll^isn. — i?. duppös: I^a, Lrröve äs8 ?c>r^erou8;
I^a, Vkillös; I/eiiiHut psrclu;I^s I^utnisr äs Orömone. Witthoeft.

Englisch (fatult.. 2 St.) s. comb. I.
Hebräisch (2 St.) s. comb. I.
Geschichte und Erdkunde (3 St.) Deutsche Geschichte von 1648 on, nach David Müller „Geschichte

des deutschen Volkes". Wiederholung des vorjährigen Pensums. GeographischeWiederholungen nach
Daniel „Leitfaden". Hartwig.

Mathematik (4 St.) Stereometrie. Vervollständigung der Trigonometrie. Wagner.
Aufgaben für die Reifeprüfung Michaelis 1899.

1. Ein Dreieck zu konstruieren aus r, b«, (»^K): (j?« — (i) — m: u.
2. Die Winkel und die Seite o desselben Dreiecks zu berechnen für die Werte r ^

m:n ^ 5:8.
18965,6; b° ^ 29988,

3. Zwei Kugeln werden senkrecht aufwärts geschossen, die eine 3 Sekunden früher als die andere. Sie
begegnen einander in dem Augenblicke, in welchem die zweite ihre größte Höhe erreicht. Wann und in
welchem Abstände von der Erdoberfläche geschieht dies, wenn die Anfangsgeschwindigkeiten der Kugeln
sich wie 13:12 verhalten?

4. Einem graben Cylmoer ist eine Kugel umbeschrieben, deren Oberfläche doppelt so groß ist, wie der Cylinder»
mantel. Was für eine Figur ergiebt sich als Achsenschnitt des Cylinders?

Physik (2 St.) Optik. , a g n e r.



Ovsr- null Hntsi'-I'i'iiiia ooml).
Ordinarius im Sommer: Oberlehrer Cornelius; im Winter: Direktor Dr. Langsdorf.

Religion a) evangelische (wöchentlich 2 St.) Römerbrief im Urtert gelesen'. Kirchengcschichte von
der Reformation bis zur Gegenwart, Louis^io H.u^u8t. Eichhoff.

u) katholische (wöchentlich 2 St.) Die Lehre von den Geboten. Kirchengcschichte,
III. Zeitraum; Römer- und Hebracrbrief. Bölke.

Deutsch (3 St.) Geschichte der deutschen Lilterntur bis zum Rcformationszcitalter. Gelesen und erklärt
wurden: Iphigenie, Torquato Tasso. — Gottschedund die Schweizer. Klopstock, Herder und Lessing.
Gelesen und erklärt wurden in der Klasse: Lessings Laokoon. Zu Hause wurde gelesen: Shakespeare,
Coriolan.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Sind die Rechtfertigungsgründe, die Iphigenie den Vorstellungen des
Ureas entgegenstellt, stichhaltig? 2) Welche Hindernisse erschwerten dem Großen Kurfürsten die Fortbildung des Staates?
3) Durch welche Eigentümlichkeiten unterscheidet sich das mittelalterliche deutsche Volksepos Nom Kunstepus? <Kl.-A.)
4> Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Thaten, 5) Welches waren die wesentlichen Charaktereigenschaften des
deutschen Volkes in der ältesten Zeit? 6) 1^ Woraus erklärt sich die Sehnsucht der Deutschen nach Italien? Iu Was
treibt den Menschen in die Ferne? (Kl.°U,) 7) Worin besteht die weltgeschichtlicheBedeutung des römischen Volkes?
8) 1^ Hat der Dichter recht, wenn er sagt: Des Helden Name ist in Erz und Marmorstein so wohl nicht auf¬
bewahrt, als in des Sängers Liede? (Prüfungs-Aufsatz). In Warum durfte nach Lessing Vergil den Laokoon schnicn
lassen, die Bildhauer nicht? i. S. N 0 ll. i. W. LllNgsdorf.

Latein (7 St.) Grammatik (2 St.): Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an Lange,
Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische für Prima, oder Diktate und alle
14 Tage ein häusl. Exercitium oder ein Extemporale, im Anschluß an die Lektüre. Lat. Inhalts¬
angaben und alle 6 Wochen eine Übersetzung ins Deutsche.

Lektüre im Sommersemester: Liesro or. äe imverio Onei ^oiunsii (tw.), laoiti
ni8torias I, I,iv. XXIII, XXIV und XXV mit Auswahl, tw. privatim, tw. zur Übung im un¬
vorbereiteten Übersetzen, (3 St.) ' Cornelius.

Lektüre im Wintcrscm: ^aoit. Asrinanig,. — llio. orat. vnilinp. I. — Ausgewählte
Stellen ans laeit. Annalcn. — I^iv. ausgewählte Stellen aus lid. XXII und XXIII, tw. privatim,
tw. zur Übung im unvorbereiteten Übersetzen. Kegel.

Noi-Ä2 II und IV mit Auswahl. Einige Odeu wurden auswendig.gelernt. Satiren mit
Auswahl. Langsdorf.

Griechisch (0 St.) I^n^äiä^ I und II, Auswahl. Uornsr, II13.8 XIII—XXIV mit Auswahl.
?1ato, H,po1oFi6 und Xritnn zum Teil. Alle 4 Wochen eine schriftliche Übersetzung in der Klasse.

i. S. Hartwig, i. W. Langsdorf.
Französisch (2 St.) ?r. (^cinnse: I,o rnorosan äs nain; I^a vieillL tuni^ns; 1^« nnmäro äu

re^irnent ete. — Uolisre: I^s larturls. — ^. Danäßt: "I^rtarin äs ^I,r3,8Ll)n. Ncpetition
einzelner grammatischerAbschnitte;alle 14 Tage ein Skriptum. Sprechübungen. Witth 0 cft.

Englisch (fllkult.) (2 St.) ^. Isnn^on: NnooK ^.räen; Ins Na^ «Hueen; In Nsrnoiillin; Ine
?3.88in^ ol ^rtliur. — 8nal:8nere: üainlst. Witthoeft.

Hebräisch (fakult.) (2 St.) Beendigung und Wiederholung der Formenlehre; das Wichtigste aus der
Syntar, nach Hollenberg, Elementarbuch der hebr. Sprache. Gelesen wurden mehrere Kapitel der
Genesis. Kegel.

Geschichte (3 St.) Deutsche Geschichte von 1648 an nach Dav. Müller, „Geschichte des deutschen Volkes".
Repetition des vorjährigen Pensums (1^,). Geographische Wiederholungen nach Daniel, Leitfaden.

i. S. Noll. i. W. Hartwig.
Mathematik (4 St.) Zinseszins und Rentenrechnung, die imaginären Größen. Wiederholung des

arithmetischen Pensums der früheren Klassen an Übungsaufgaben. Vervollständigungder Trigonometrie,
Stereometrie. Wagner.

«
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Aufgaben für die Reifeprüfung Ostern 1WN:
1. Ein Dreieck zu konstruieren aus n«, u — v ^ <l, »d — K'-.
2. Die Winkel und die Seiten diefes Dreiecks zu berechnen für die Werte ^° — 157,214; ä — 18;

K' - 32955,
3. Eine Kugel mit dem Radius 1t schwimmt im Wasser und im Alkohol, und zwar in beiden Fallen so,

daß der eintauchende Teil grüßer als die Halbkugel ist Wie groß ist das Eigengewicht des Alkohols,
wenn r und <) die Radien der Schnittkreise sind, welche die Kugel mit den Flüssigkeitsoberflächen bildet?

4. Jemand kauft ein Gut, dessen Ertragnisse während der nächsten m Jahre vollständig zur Aufbesserung
der Felder verwendet werden müssen, das aber nach Ablauf dieser Zeit einen jährlichen Reingewinn von
r Mark zu liefern verspricht. Welcher Preis entspricht dem wahren Werte des Gutes, wenn eine
p-prozentige Verzinsung des Anlagekapitals angenommen wird? m ^ 5, r ^ 16 000, p — 6.

Physik (2 St.) Optik. Mathematische Erdkunde. Wllgucr.

Ordinarius: Professor Kegel.
Religion a) evangelische (2 St.) Bibellesen des Neuen Testaments nach Noack. Apostelgeschichte.

1. Corintherbrief. Eich ho ff.
d) katholische, comb, mit I. Volke.

Deutsch (3 St.) Nibelungenlied. (Veranschaulichungdurch Proben aus dem Urtext.) Gudrun (privatim).
Ausblick auf die nordischeSage und die großen Sagenkreise des Mittelalters, auf die höfische Epik
und die höfische Lyrik, insbesondereWalther von der Vogelweidc. Hervorhebung wichtiger Abschnitte
aus der deutschen Litteraturgeschichte. Goethe, Götz von Berlichingcn und Egmont. Schiller,
Wllllcnstein (I., II. und III. Teil.) Ausgewählte Stellen wurden auswendig gelernt. Schiller, Ge¬
schichte des Abfalls der Niederlande und des dreißigjährigen Krieges privatim. — Poetik im Anschluß
an die Lektüre. — Vorträge der Schüler über ausgewählte Themata. Früher gelernte Gedichte wurden
wiederholt. Stilistische Belehrungen im Anschluß an die schriftlichen Arbeiten.

Aufsatz-Themata: 1) Durch welche Maßregeln verteidigt» Fr, Gianibelli die Stadt Antwerpen gegen die
Spanier? 2) <Kl«A) Wie unterscheidet sich die Darstellung von Siegfrieds (Sigurds) Tod in der nordischen Sage
von der Darstellung im Nibelungenlied? 8) (Kl.-A.) Was berichtet uns das Nibelungenlied über Hagens Verhalten
auf der Fahrt zu den Hennen? 4) Welches war die Ursache und der Verlauf der Zerstörung Magdeburgs in dem
dreißigjährigen Krieg? 5) Warum ist der Rhein der Liebligsstrom der Deutschen? 6) lKl-U.) Welches ist der Gang
der Handlung in Goethes Götz von Berlichingcn und was erfahren wir in demselben über die damaligen Zustände des
deutschen Reiches? 7) (Kl,-A.) Welches war die Veranlassung und welches das Ergebnis von Questenbcrgs Sendung
in Wallensteins Lager? 8) Worin besteht die Bedeutung der Kriege von 1866 und 1870/71 für die Politische Ent¬
wicklung Deutschlands? Kegel.

Latein (7 St.) Lektüre: 8a,11u8t. dell. InAurtu. — lüiosru, or. Pro rsß6 veiotaro. I^ivii g,K
urde oonäita 1iK. VII, 39 ff.

Ver^il. ^,en. VII — XII mit Auswahl, ergänzt durch Erzählung. Ausgewählte Stellen wurden
auswendig gelernt. (5 St.) Kegel.

Grammatik: Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an Ostermann für Tertia.
— Wiederholung wichtiger Abschnitte der Grammatik. Alle acht Tage eine schriftlicheÜbersetzung
ins Lateinische, abwechselnd als Klassen- und als Hausarbeit. Gelegentlich eine lateinischeInhalts¬
angabc zur Verarbeitung des Gelesenen oder eine Übersetzuugins Deutsche. (2 St.) Kegel.

Griechisch (6 St.) Grammatik: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntar: Tempora und
Modi. Alle vier Wochen eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. (1 St.)

Lektüre: Xenopiiont. oommsut^rii mit Auswahl, llerociot, Auswahl aus I — III. Homer
06^3866, Buch VII — XXIII mit Auswahl. Ginige Stellen wurden auswendig gelernt. (5 St.)

Cornelius.
Französisch (2 St.) Im Sommer: ^. Vm-us, oincj ZsmainkZ en dallon; im Winter ^,. DHucist,

I,« ?6tit lHoss. Durchnahme einzelner grammatischer Abschnitte; alle 14 Tage ein Skriptum.
Konversationsübungen im Anschluß an die Lektüre. i. S. Zülch, i. W. Witt ho est.



Hebräisch (2 St.) Das Wichtigste aus der Elemcntarlehre, Flexion der starten Verbalwurzcln. Das
Verbum mit Suffixen. Das schwache Verbum (tw.). (Grammatik von Hollenberg). Kegel.

Englisch (fak.) (2 St.) Induktive Aneignung der wichtigsten Regeln über Aussprache, Formenlehre und
Syntax. Lektüre prosaischerund poetischer Stücke ans Lüdecking I. Witthoeft.

Geschichte und Erdkunde (3 St,) Griechische und römische Geschichte (bis zum Ende der Republik)
nach Pütz, Grundriß. GeograpischeWiederholungen nach Daniel, Leitfaden. Hartwig.

Mathematik (4 St.) Abschluß der Planimetrie nebst Konstruktionen nach Reidt; Potenzen, Wurzeln,
Logarithmen, Reihen. Gleichungen vom 1. und 2. Grade, nach Bardcy. Trigonometrie bis zur
Auflösung des Dreiecks einschließlich. Wagner.

Physik (2 St.) Mechanik flüssiger nnd luftförmiger Körper, Wärme, Magnetismus, Elektrizität.
Wagner.

Ordinarius: Prof. Hartwig,

Religion 2.) evangelische (2 St.) Bibcllesen des alten Testaments nach Noack. Evangelium Mntthäi.
Eichhoff,

b) katholische (2 St.) Repetition der Lehre von dem Glauben und den Geboten, Erklärung
von Abschnitten aus dem neuen Testament, Kirchcngeschichte, I. Zeitraum. Volke.

Deutsch (3 St.) Goethe, Hermann und Dorothea; Lessing, Minna von Barnhclm; Schiller, Jungfrau
von Orleans. Ausgewählte Gedichte und prosaische Stücke aus Muff, Deutsches Lesebuch. Übungen
im Disponieren. Vorträge der Schüler zum Teil im Anschluß an die Lektüre. Wichtiges aus Poetik und
Stilistik. Wiederholung früher gelernter Gedichte (zumal von Schiller und Uhlcmd). Hartwig.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Wie unterscheiden sich die Berichte und Anschauungen des Apothekers nnd
Hermanns in Goethes Hermann und Dorothea Gesang I u. II? 2) Was erfahren wir über die Vorgeschichte nnd
den Charakter Dorotheas bis zu ihrem ersten Auftreten? 3) Charakteristik des Richters? (Kl,-Arb,) 4) llnsre Turn¬
fahrt (ein Brief). 5) Wie gestaltet sich der Hcrbst-Feldzug des Jahres 18 l3? <Kl.°Arb.) 6) Wodurch erweckt Lessing
im 1. Akt der Minna von Barnhelm unser Interesse für den Major von Tellheim? ?) Die Vertreter des Soldaten-
standes in Minna von Barnhelm. (Kl,-Arb) 8) Schilderung des Seesturmes nach Vergil, Aeneis 1, 50—156.
9) Wodurch macht Schiller das Auftreten der Jungfrau von Orleans im 1, Aufzug notwendig? 10) Welche Schuld
lädt Johanna auf sich, und wie sühnt sie dieselbe? (Prüfungsaufsatz,)

Latein (7 St.) Lektüre (5 St.) 0io. in 0atil. III u. IV. — Ausgewählte Stellen aus Liv. VII
u. VIII. Vei-ssll. feuern Buch I—IV mit Auswahl.

Grammatik (2 St.) Mündliche und schriftlicheÜbungen im Anschluß an Gelesenes und
aus Ostermanns „Übungsbuch für Tertia". Wiederholung und Erweiterung wichtiger Abschnitteder
Grammatik. In der Regel wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Hartwig.

Griechisch (6 St.) Grammatik (2 St.): Wiederholung und Formenlehre. Artikel, Pronomina,
Kasuslehrc, Präpositionen, das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehrc nach Curtius und im
Anschluß an die Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit im Anschluß an die Lektüre und
Grammatik.

Lektüre (4 St.): Xenopüau, ^naKasiZ III und IV mit Auswahl; Helleni^a V, VI
und VII mit Auswahl. Iloinsi-, 0ä^88ss I — V mit Auswahl, VI ganz; einige Stellen wurden
auswendig gelernt. i. S. Schlitt. i. W. Roll.

Französisch (3 St.) Abschluß der Syntax mit besonderer Berücksichtigung des Konjunktivs uud Pnrticips.
Alle 14 Tage eine schriftliche Übersetzung,Diktat oder Wiedergabe des Gelesenen. Einige Novellen
v. ^,. vlluäßt: Ivs siöAS 6e Lsriin; IIn äöoors cku 15. aout; Xaäour st Xatßl; 8a,Ivett6 et,
Lsrnaäou; I^s ptwtoAi-Äpne sto. Konuersationsübungen im Anschluß an die Lektüre uud Vor¬
kommnisse des täglichen Lebens. Witthoeft.

Geschichte und Erdkunde (3 St.) a) Geschichte (2 St.): Deutsche Geschichte von 1740 bis zur
Gegenwart nach David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes.

d) Geographie (1 St.): Europa nach Daniel, Leitfaden. Cornelius.

'> ^
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Mathematik (4 St.) Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen vom 1. und 2. Grade, letztere
mit einer Unbekannten. TrigonometrischeAuflösung des rechtwinkeligenund gleichschenkeligenDreiecks.
Stereometrischer Anschauungsunterricht. Proportionalität der Linien; Nhnlichkeitslehre; regelmäßige
Vielecke, Kreisrechnung; Konstruktionen. Wagner.

Physik (2 St.) Akustik, Optik, Wärme, Magnetismus, Elektrizität. (Vorbereitender Lehrgang II.)
Wagner.

Ordinarius: wissensch. Hilfslehrer Zülch.

Religion Ä,) evangelische (2 St.) Katechismus nach Ernst IV. Von dem neuen Leben aus Christo.
Das Reich Gottes im neuen Testament, im Anschluß an ausgewählte biblische Abschnitte. Predigt¬
examen. Das Kirchenjahr. Memorieren von Kirchenliedern und Psalmen. Eich ho ff.

d) katholische (2 St.) kombiniert mit HZ, s. das. Völle.
Deutsch (2 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lcsebuchevon Hopf

und Paulsiek f. IIlH., insbesondere Schillers Glocke und Wilhelm Tell. Im Anschluß an die Lektüre
das Notwendigste aus der Poetik und Rhetorik. Alle 4 Wochen ein häuslicher oder ein Klassenaufsatz.
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Übungen im Disponieren. Zülch.

Latein (7 St.) Grammatik (3 St.): Wiederholungen aus der Formenlehre; Kasus, Tempora
und Modi (nach Holzweißig). Mündliche und schriftlicheÜberfetzungsübungen (nach Ostcrmann-
Müller, Übungsbuch für Tertia). Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in der Klasse. Memorieren,
bezw. Repetieren von Mustersätzen.

Lektüre (4 St.): Og,e8Ä,r, äs dsll. Kall. I V,1 bis VII incl. (mit Auswahl). Aus Sedlmayers:
?. Oviäi Uaganis Oalmiua ZslLotZ, ausgewählte Abschnitte. Ein Teil des Gelesenen wurde aus¬
wendig gelernt. Außerdem wurden die wichtigstenprosodischen Regeln eingeübt. Zülch.

Griechisch (6 St.) Die Verba in ,« und die wichtigsten unregelmäßigen Verba des att. Dialekts.
Die Präpositionen. Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Hin. Ausgewählte Haupt-
regeln der Syntax im Anschlußan Gelesenes. Mündliche Übersetzungsübungennach Wesener, Übungs¬
buch. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit.

Lektüre: Xsuoplwu, lm»,I>»,8i8. lid. I und II (ausschl. Kap. 4).
i. S. Cornelius, i. W. Hartwig.

Französisch (3 St.) Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes, Ergänzung der Formenlehre und
Syntax nach Plötz, Schulgrammatik. Alle 14 Tage ein Skriptum: Übersetzung,Diktat oder Wieder¬
gabe des Gelesenen. Lektüre erzählender, besonders historischer Prosa, sowie einiger Gedichte aus
Lüdecking I. Konversations-Übungen im Anschluß an die Lektüre und Vorkommnisse des täglichen
Lebens. Zülch.

Geschichte und Erdkunde (3 St. 2,) Geschichte: Deutsche Geschichtevon 1556 bis 1740 im
Anschluß an David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volks. RePetition. (2 St,)

d. Erdkunde: Die deutschen Kolonien. RePetition der physischenErdkunde Deutschlands
und der außereuropäischenErdteile. Kartenskizzen. (1 St.) Cornelius.

Mathematik (3 St.) Planimetrie: Lehre vom Kreise. Die Lehre von der Flächengleichheit.
Arithmetik: Division und Gleichungen vom I. Grade. Proportionen. Potenzen mit positiven
ganzen Exponenten. Witthoeft.

Naturkunde (2 St.) Im Sommer: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers.
Im Winter: Allgemeine Eigenschaftender Körper, Mechanik. (Vorbereitender Lehrgang I.)

W a g n e r.

<>
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Hntor-^srtia.
Ordinarius: Oberlehrer Noll.

Religion «.. evangelische (2 St.): kombiniert mit III>. s. das. Eichhoff.
i>. katholische (2 St.): kombiniert mit III^, und IlL. s. das. Volke.

Deutsch (2 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchvon Hopf
und Paulsiek—Muff (für IIlL.). Alle vier Wochen ein Aufsatz. Deklamationsübungen. Überblick
über die wichtigstengrammatischen Gesetze. Noll.

Latein (7 St.) Grammatik (3 St.): Wiederholung der Formenlehre. Wiederholungund Ergänzung
der Kasuslehrc. Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre. Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen
ins Lateinischenach Ostermann III; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

Lektüre (4 St.): 0as8ar äs bell. Kall. I, 1—29; II und III. Noll.
Griechisch (6 St.) Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialekts bis zum vsrdum liquiäum

einschließlichnach Curtius: Griechische Schulgrammatik und Wesener: Griechisches Elementarbuch.
Memorieren von Vokabeln. Im Anschluß an die Lektüre sind einzelne syntaktische Regeln induktiv
behandelt worden. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Stanger.

Französisch (3 St.) Wiederholung der regelmäßigenKonjugation mit Ausdehnung auf den Konjunktiv.
Unregelmäßige Verba. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Leichtere Erzählungen aus Lüdecking I. Fortsetzung der Sprechübungen im Anschluß
an die Lektüre. Zülch.

Geschichte und Erdkunde (3 St.) «,. Geschichte (2 St.) Kurzer Überblick über die weströmische
Kaisergeschichte vom Tode des Augustus, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters.

d. Erdkunde (1 St.) Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands, Physische und
politischeErdkunde der außereuropäischenErdteile außer den deutschen Kolonien. Kartenksizzen.

S t a n g e r.
Mathematik (3 St.) Planimetrie: Lehre vom Dreieck und Viereck. Konstruktionen. Arithmetik

Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division, sowie leichte Gleichungen vom 1. Grade.
Witthoeft.

Naturgeschichte (2 St.) In- und ausländische Kulturpflanzen; einiges aus der Anatomie und
Physiologie der Pflanzen, sowie über Pflanzenkrankheiten. Überblick über das Tierreich. Weber.

<>

Quart»..
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Witthoeft.

Religion a) evangelische (2 St.): 1. Einleitung in die Bibel und Wiederholung der bibl. Geschichte
des neuen Testaments. 2. Katechismus nach Ernst. 3. Von der Erlösung durch Christum. Aus^
gewählte Sprüche, Lieder und Psalmen memoriert, comb, mit V. Eich hoff.

d) katholische (2 St.) Lehre von den Geboten und Gnadenmitteln. Bibl. Geschichtedes
alten und neuen Testaments. Volke.

Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulsiek für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebuch. Deklamationen. Übungen in der Orthographie
und Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz. Zülch.

Latein (? St.) Wiederholung der Formenlehre. Die Kasus- und Moduslehre nach Ostermaun-Müller
für Quarta und im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit im Anschluß an
die Lektüre und Grammatik.

Lektüre: Aus Cornel. Nepos nach Ostermaun-Müller wurden gelesen: Miltiades, Themistokles,
Aristides, Cimon, Pausanias. Noll.
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Französisch (4 St.) Propädeutischer Kursus zur Erwerbung richtiger Lautbildung und Aussprache.
Die wichtigsten grammatischen Regeln: Deklination, regelmäßige und unregelmäßige Komparation,
llvuir und tztre, die regelmäßige Konjugation mit Beschränkung auf den Indikativ. — Lektüre nach
Plötz, Elementarbuch. Alle 14 Tage ein Skriptum. — Erste Versuche im Sprechen.

Witthoeft.
Erdkunde (2 St.) Physische und politische Erdkunde von Europa mit Ausnahme Deutschlands.

Kartenzeichuen. i. S. Stanger. i. W. Zülch.

Geschichte (2 St.) Im Sommer griechische, im Winter römische Geschichte bis 14 n. Chr., im An-
schluß an David Müller, Alte Geschichte. i. S. Stanger. i. W. Zülch.

Mathematik (4 St.) a. Geometrie (2 St.): GeometrischeVorbegriffe. Gerade. Winkel. Lehre
vom Dreieck. Konstruktionen. Zülch.

d) Rechnen (2 St.): Gewöhnliche Brüche und Dezimalbrüche, Zinsrechnung, Gewinn-,
Vcrlnst-^und Gesellschaftsrechnungnach Diesterweg - Heuser. Weber.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Botanik. Beschreibung einiger einheimischer Vertreter der
wichtigeren Familien des natürlichen Systems.

Im Winter: Zoologie. Reptilien, Amphibien, Fische und niedere Tiere. Weber.

Quinta.
Ordinarius: Oberlehrer Stanger.

Religio« (2 St.) ll. evangelische: 1) Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst II. Die Vorbereitung der Erlösung. Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert. Komb, mit IV.

Eichhoff,
d) katholische: Komb, mit IV s. das. Völle.

Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären ausgewählter poetischer und prosaischerStücke, nach Hopf und
Pllulsiek für Quinta. Wiedererzählen des Gelesenen. Deklamationsübungen. Rechtschreibc-und
Intcrpunktionsübungen. Wöchentlich ein Diktat, in der zweiten Hälfte des Schuljahres nebenher
kleine Haus- und Klassenauffätze. Wiederholung des grammatischen Pensums der Sexta; das Not-
wcndigstc^vomzusammengesetzten Satz. Stanger.

Lateiu (8 St.) Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige
Formenlehre mit Beschränkung auf das Notwendige. Die wichtigsten syntaktischen Regeln nach
Ostermann: Übungsbuch für Quinta. WöchentlichExerzitien und Extemporalien. Stanger.

Geschichte und^Grdkunde: g,. Geschichte im Anschlußan die altsprachliche Lektüre und den deutschen
Unterricht. Erzählungen aus der sagenhaftenVorgeschichte der Griechenund Römer. Stanger.

d. G^rd^n^e (2 St.) Europa mit besonderer Berücksichtigungder physischen und politischen
Erdkunde Deutschlands nach Daniels Leitfaden. Kartenlesen. Anfänge im Entwerfen von einfachen
Umrissen an der Wandtafel. Noll.

Nechueu (4 St.) Die Lehre von den gewöhnlichenBrüchen. Einfache Regel-de-tri nach DiesterwegII.
Weber.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Vergleichung und Beschreibung einiger wichtiger Bluten¬
pflanzen nach Klassen, Ordnungen und Familien.

Im Winter: Die Vögel, Reptilien, Amphibien und Fische. Weber.

>>
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86xta.
Ordinarius: im S. Schlitt, im W. Cornelius.

Religion (3 St.) 3.. evangelische: 1) Biblische Geschichte des alten Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst I und II (bis zur zweiten Tafel des Gesetzes). Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff,
b. katholische, komb. mit IV s. das., und für VI Bcichtunterricht. Völle.

Deutsch (4 St.) Lefen und Erklären poetischer und prosaischerLesestücke nach Hopf und Paulsiet;
Wiedererzählen des Gelesenen; Deklamationsübungen. Diktate. Orthographische Regeln § 1—23.
Einfacher und erweiterter Satz. Deklination der Substantiva, Adjektiv« und Pronomina. Starke
und schwache Konjugation. i. S. Schlitt, i. W. Stangcr.

Latein (8 St.) Die regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia,. Übersetzungenaus
Ostermann-Müller, Übungsbuch für Serta. WöchentlicheExtemporalien.

Erdkunde (2 St.) GeographischeVorbegriffe. Heimatskunde, Anleitung zum Verständnis des Reliefs,
des Globus und der Karten. Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erdoberflächeim allgemeinen.

i. S. Zülch, i. W. Cornelius.
Geschichte in Verbindung mit dem deutschen Unterrichte. Lebensbilderaus der vaterländischenGeschichte.

i. S. Schlitt, i. W. Stanger.
Rechnen (4 St.) Die vier Spezies mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten. Die deutschen

Maße, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der decimalen Schreibweise und den einfachsten
dccimalcn Rechnungen. Weber.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Votanit. Anleitung zur Beschreibung einheimischer Pflanzen.
Im Winter: Zoologie. Die Säugetiere und Vögel. Weber.

Technischer Unterricht.
^. Turnen.

1. Abteilung (IV. V. VI.) (3 St.) «,. Freiübungen und Marschübungen. Liederreigen.
b. Gerätübungen: Leichtere Übungen an Barren, Reck, Kletter¬

stangen, Leitern, Bock- und Sprunggestell.
Witthoeft.

2. Abteilung (III^. IIIv.) (3 St.) a. Frei-, Hantel- und Stabübungen; Marschbewegungen.
d. Übungen an Reck, Barren, wagrechter und schräger Leiter.

Schwebereck, Pferd, Schnursprunggestell, Bock, Kletterstange und
Kletterseil.

3. Abteilung (ÜH. IlL.) (3 St.) a,. Hantel- und Stabübungen.
b^Übungen an Reck, Schwebereck, Barren, Kasten, Pferd, wag¬

rechter und schräger Leiter, Schnursprunggestell, Bock, Kletter¬
stange und Kletterseil.

4. Abteilung (I) (3 St.) ». Hantel- und Stabübungen.
b. Übungen an Reck, Schwebereck, Barren, Pferd, Kasten, wag¬

rechter und schräger Leiter, Schnursprunggestell und Bock.
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Turnuerein und Turnspiele. Seit einer Neihe von Jahren besteht an der Anstalt ein
Gymnasiasten-Turnverein, dem aus freier Entschließung Schüler der Prima und Sekunda beitreten
können. Der Verein hat sich die Aufgabe gestellt, Sommer wie Winter in wöchentlich 2 Stunden
die körperlichen Übungen zu pflegen. Die Leitung des Vereins wird in der Regel einem Ober-
Primaner übertragen, den die Mitglieder selbst wählen.

Als eingeführte Turnspiele seien erwähnt: „Schlagball", „Mützenball", „Fußball"' „Schleuder¬
ball", „Reiterball", „Fuchs aus dem Loch", „Dritter Mann", „Kett' Kett'", „Böckchen schiel' nicht",
„Topf- und Hahnenschlagen", „Schwarzer Mann", „Doppelwolf", „Katze und Maus", „Blinde Kuh."

Weber.
L. Gesang.

VI. und V. (kombiniert) (2 St.) Das Wichtigste aus der allgemeinen Gefcmg- und Musiklehre.
Melodische, rhythmischeund dynamische Übungen. Ein- und mehrstimmige geistliche Volks- und Vater-
landslicder im Chor- und Einzclgesnng.

Alle Klassen komb. (1 St.) Choräle, geistliche Lieder, Motetten, Volks- und patriotische Gesänge.
Außerdem erhält der Tenor und Baß und der Sopran und Alt wöchentlich je eine Gesangstunde zur
Vorbereitung für den Chorgesang. Weber.

0. Zeichnen.
Selekta (2 St.) In verschiedenen Abteilungen: «,. Maschinenzeichner b. Bauzeichnen. o. Landschafts¬

zeichnen. IIlH, (2 St.) Darstellende Geometrie und Landschaftszcichnen. IIlL Zeichnen nach Gyps-
modellen und Landfchaftszeichncn. IV. und V. (lomb.) (2 St.) IV. Perspektive nach Körpermodellen.
V. Elementarzeichnennach Vorzcichnungen an der Wandtafel. Prcsber.

Vom 9. Januar bis 7. April 1900 die Seminarlehrer Wolfram und Schreiner.

v. Schreiben.
VI. und V. (tomb.) (2 St.) Einübung des dentfchenund lateinischenAlphabets,

schreiben nach Vorschreibenan der Wandtafel.
Übungen im Schön-

Weber.
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II. Verzeichnis sämtlicher an der Anstalt gebrauchter lehr- und Miicher.

Unterrichtsfach
Bezeichnung nnd Pveis

der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bezeichnung
der

Klassen,
in denen da«

Buch
eingeführt ist

1. Keligilmzlelire .
evangelische

katholische.

2. VmtK. .

3. Lateinisnr

4.

5. Französisni,

6. Englislll
7. KebräW

Bibel ................. 1,20
Gesangbuch ............... 1,25
Biblische Geschichte (Wiesbaden) ......... 0,90
ChristlicheHeilslehre von v. Ernst........ 0,50
Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, v. Noack 2,00
GriechischesTestament .......... geb. 1,00
Diözesan-Klltechismus ............ 0,60
Biblische Geschichte ............. 0,60
Lehrbuch der kathol. Religion, vom Bisch. Ord. München . 2,90
Kirchengeschichte von Dr. Wedewer ........ 1,90
Neues Testament von Kistemaker ........ 1,00
Deutsches Lesebuch von Hopf u. Paulsiek, bearb. v. Muff,

I. Abt. für VI 2,00
do. II. „ .. V 2,30
do. III. .. „ IV 2,40
do. IV. „ „ III v 2,40
do. V. ., „ III^ 2,50
do. VI. „ „ II L 2,50

Deutsches Lesebuch für Obersekunda von Muff, . . geb. 2,00
do ,. Prima „ ...... 2,80

Deutsche Rechtschreibung ........... 0,15
Ostermann-Müller, Lat. Übungsbuch für VI ... . 1,60

do. .. V . . . . 2,60
do. „ IV . . . . 2,00
do. „ III ... . 2,00

Holzweißig, Lat. Grammatik .......... 2,50
Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik, neue Auf!..... 2,50
Heinichen, Latein-deutschesWörterbuch ..... geb. 7,50

Deutsch-lat. Wörterbuch ...... geb. 6,50
Lange, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins

Latein, für Prima.......... 2,00
Wesener, Griech. Elementarbuch I. Tl ....... 1,40
Curtius, Griech. Grammatik, bearb. von v. Hartel. geb. 2,40
Wesener, Griech. Übungsbuch für III^....... 1,60
K. Ploetz, Elementargrammatik der franz. Sprache . geb. 1,70
K. Ploetz, Franz. Schulgrammatik...... geb. 3,20
LüdeÄing, Franz. Lesebuch I ........ geb. 2,25
Lüdecking, Englisches Lesebuch I ....... geb. 2,25
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearb. von Buddc geb. 3,00

vi— III

II
l

vi— III

in—i
ii^-i

i

VI
V

IV
Hill
III ä
II L
11^

I
Vl-IIIil

VI
V
IV
III

III 4—Uli,
II—I

II—I

I
III»

III ^-1
III ä,
IV

III L-I
III
II H

II-I



16

Unterrichtsfach! Bezeichnung «nl» V"is
der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bezeichnung
der

Klassen,
in denen das

Buch
eingefühlt ist

8. «eslllilnte. .
und

9. MlltllemllM

Keiüiml

10. PliBli . . .

UaturKesckreiüung

11. Oesllng . . .

D. Müller, Alte Geschichte für die Anfangsstufe . . . 2,20
D. Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. 2,40
Pütz, Grundriß der Geographie und Geschichte, I. Altertum,

20. Aufl. bearb. von Cremans . . . geb. 2,40
D. Müller, Geschichte des deutscheu Volkes ..... 6,00
Putzger, HistorischerSchulatlas ......... 2,70
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie,

bearb. von B. Volz ......... 1,10
Debes-Kirchhoff, Atlas ............ 5,00
Reibt, Elemente der Mathematik: Arithmetik .... 1,60
Aardey, Aufgabensammlung.......... 4,00
Reibt, Elemente der Mathematik: Planimetrie . . geb. 2,25
Koppe, Planimetrie ............. 2,60
Reibt, Elemente der Mathematik: Trigonometrie . geb. 1,40

„ „ „ „ Stereometrie. . geb. 1,60
Schütte, Vierstellige Logarithmen-Tafeln ...... 0,80
Diesterweg-Hiiusers Praktisches Rechenbuch,Heft I . . 0,30

do. do. „ II . . 0,45
do. do. „ III . . 0,50

Sattler, Leitfaden der Physik und Chemie, Ausgabe ^,
bearb. von Pabst ....... geb. 3,70

Schilling, Kleine Schulnaturgcschichte der 3 Reiche, Aus¬
gabe L ........... geb. 3,50

Günther und Noack, Liederschatz, III. Teil . . . geb. 2,70
Greef und Erk, Sängerhain, Heft I, Abteilung ^. und L 1,60

IV
IIlN-IIlj

11^,-1

i

III 2—1
VI— I

III 2-1
III V—I

IV-IIIä
II 2 -I
II^-I

I

VI
V
IV

II^-I

VI-III«
VI— I
VI— V

III. Auszüge uns den Verfügungen der Vorgesetzten Behörden.
8. April 1899. S. 2061 (Min.-Erlaß vom 14. März 1899 II II 229.) Einem Schüler, der bis

zu seinem Abgange von der Schule an dem bei dieser eingerichtetenjüdischenReligionsunterrichte
ordnungsmäßig teilgenommen hat und ein ihm über seine Gesamtleistungen in der jüdischen
Religionslehre von dem jüdischen Religionslehrer selbständig ausgestelltes Schulzeugnisvorlegt, ist
auf Wunsch ein kurzer Hinweis auf dieses Zeugnis in das Reifezeugnis unter „Religionslehre"
einzutragen.

8. Mai 1899. S. 1625 (Min.-Erlaß vom 29. Febr. 1899 U II Nr. 405). Den noch nicht cm-
stellungsfähigen, im Vorbereitungsdienst befindlichen Kandidatendes höheren Schulamts tonnen in
Fällen ihrer Verwendung zur Vertretung eines Lehrers an einer auswärtigen Anstalt für die
Hin- und Rückreise, Tagegelder und Reisekosten nach denjenigen Sätzen gewährt werden, welche den
Beamten der Klasse VI nach den 8§ 1 und 4 des Gesetzes, betreffend die Tagegelder und Reise¬
kosten der Staatsbeamten vom 21. Juni 1897 (G.-S. S. 193) zustehen.
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18. Mai 1899 S. 3850. Wenn bei einem Schüler zu befürchten ist, daß er nach zweijährigem Besuche seiner
Klasse die Versetzungsrcife nicht erlangen und infolge davon die Anstalt zu verlassen haben werde,
so soll nach ministerieller Anordnung den Eltern, Vormündern oder sonstigen Angehörigen desselben
wenigstens ein Vierteljahr zuvor bezügliche Nachricht gegeben werden.

Juli 1899. (Min.-Grl. vom 19. Juni II II Nr. 1468.) Bei Versetzungen von Beamten und
Militärs, die für deren Söhne den Übergang von einer höheren Lehranstalt des früheren Wohnorts
an eine staatliche Höhcrc Lehranstalt des neuen Wohnorts zur Folge haben, unterbleibt die Erhebung
der in dem Etat der letzteren Anstalt etwa vorgesehenen Aufnahmegebühr.

August 1899. S. 3221 (Min.-Erl. vom 21. April II II Nr. 743). Für die Kandidaten des
höheren Schulamts, die infolge ihrer Einberufung zur dienstlichen Verwendung an höheren Lehr¬
anstalten durch den Verlust einer auskömmlichen Priuatstcllung oder sonstigen Erwcrbsgelcgcnhcit
eine Benachteiligung erleiden, kann eine Unterstützung beantragt werden.

29. September 1899. S. 5731 (Min.-Erl. vom 31. Juli 6 III 1583). Bei Lieferungsvcrträgcn ist
in allen Fällen, in denen der Unternehmer verpflichtet sein soll, nur von ihm selbst im Inlcmdc
erzeugte Mengen von Sachen oder Waren zu liefern, diese Verpflichtung in den Verträgen, bei
deren Abschluß die Steucrvcrwaltung mitbeteiligt ist, urkundlich zum Ausdruck zu bringen.

29. September 1899. S. 6312 (Min.-Erl. vom 31. August 6- III Nr. 1713). Für die aus der allgemeinen
Witwen- und Verpflegungs-Anstalt zahlbaren Pensionen sind an Stelle der vorgeschriebenen ge¬
bührenpflichtigen Auszüge aus den Standcsamtsregistcrn Bescheinigungen in abgekürzter Form zu
erteilen, ,dic unter Siegel und Unterschrift des Standesbeamten kostenfrei ausgestellt werden, die
entscheidenden Thatsachcn angeben, auch den Vor- und Familiennamen der Ehefrau und die maß¬
gebenden Daten in Buchstaben ausgeschrieben enthalten.

14. Februar 1900. (Min.-Erl. vom 13. Januar II II Nr. 2819). Bei der Berechnung des für die
Gewährung der Nlterszulagen maßgebenden Dienstalters der wissenschaftlichen Hilfslehrer ist fortan
allgemein die gesamte Zeit in Betracht zu ziehen, während welcher der nnstcllungsfähigc Kandidat
gegen Bezug einer Remuneration nach dem Satze von jährlich mindestens 1700 Mark (bezw.
1500 Mark bis 1. April 1897) voll beschäftigt worden ist, gleichviel ob die Beschäftigung in
Wahrnehmung einer ctatsmäßigen, bezw. zur Aufnahme in den Etat geeigneten Hilfslchrcrstcllc
oder aus sonstiger Veranlassung erfolgte. Dementsprechend ist unter Umständen der Beginn des
Dienstalters auf einen früheren Zeitpunkt festzusetzen, als ihn die erste Erweisung in eine ctats-
mäßige oder zur Aufnahme in den Etat geeignete Remuneration von 1700 (früher 1500 Mark)
bedingen würde.

16. Februar 1900. S. 991 (Min.-Erl. vom 1. Februar II I Nr. 21 II II). Da die zu Freiburg
in der Schweiz bestehende Hochschule in Preußen niemals als Universität anerkannt worden ist, so
werden die von preußischen Studierenden in Freiburg in der Schweiz zurückgelegten Studicnscmester
für die Zulassung zum geistlichen Amt und zu staatlichen oder akademischen Prüfungen auch auf
dem Dispcnslltionswege nicht angerechnet werden.

IV. WoniK des Gymnasiums.
Das Schuljahr bcgaun Montag den 10. April 1899 mit der Aufnahmeprüfung. Der Unter¬

richt nahm am Dienstag, den 11. April, seinen Anfang.
Die Pfingstfcrien dauerten vom 20. Mai bis 30 Mai.
Die patriotischen Gedenktage an die beiden ersten Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. (15. Juni,

18. Oktober, 9. März und 22. März) wurden in den einzelnen Klassen begangen.



Am 16. Juli unternahmen die einzelnen Klassen Ausflüge nach Frankfurt a. M., Köln, Feld¬
berg, Stolzenfels, Braunfels und Arnsburg.

Die Sommerferien dauerten vom 2. Juli bis 31. Juli.
Der Sedantng wurde durch eine aus Deklamationen, Gesängen und der Rede eines Schülers

(über die Bedeutung des Krieges 1870/71) bestehenden Schulfeier begangen; das für den Nachmittag
geplante Schulfest fiel wegen ungünstiger Witterung aus.

Die schriftliche Reifeprüfung für den Hcrbsttermin fand vom 7. bis 12. August statt; die
mündliche Reifeprüfung wurde am 18. und 19. September unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars
Herrn Provinzial-Schulrat Dr. Pähler abgehalten.

Die Hcrbstferien dauerten vom 24. September bis 9. Oktober.
Sonntag, den 5. November, begingen die evangelischen Lehrer und Schüler des Gymnasiums

das Reformationsfest durch eine gemeinsameFeier des heiligen Abendmahles.
In der Zeit vom 13. November 1899 bis zum 10. Februar 1900 begann der Vormittags¬

unterricht um 81/2 Uhr.
Freitag, den 22. Dezember, wurde eine gemeinsame Wcihnachtsandacht abgehalten. Daran

schloß sich eine Jahrhundertfeier, wobei der Direktor die Rede hielt.
Die Wcihnachtsfcrien dauerten vom 23. Dezember 1899 bis zum 8. Januar 1900.
Bei der Eröffnungsandacht am 9. Januar 1900 widmete der Direktor dem in den Ruhestand

tretenden 76jährigcn ZeichenlehrerPrcsbcr herzliche Worte des Abschieds und des Dankes für die während
41 Jahren der Anstalt geleistetentreuen Dienste und schloß mit den aufrichtigstenWünschen von Lehrern
und Schülern für einen ferneren glücklichen Verlauf seines Lebensabends.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar 1900, vormittags 10^ Uhr
durch eine Schulfeier mit Gesängen und Deklamationen begangen; die Festrede hielt Oberlehrer Dr. Witt-
hocft; er schloß mit einem Hoch auf Sc. Majestät, in das die Festversammlungbegeistert einstimmte.

Die schriftliche Reifeprüfung für den Ostertermin fand vom 29. Januar bis zum 3. Februar
statt. Die mündliche Reifeprüfung wurde am 19. März unter dem Vorsitze des KöniglichenKommissars
Herrn Provinzial-Schulrat Dr. Pähler abgehalten. Die schriftliche Abschlußprüfung fand vom 12. bis
16. März statt, die mündliche Abschlußprüfung am 29. und 30. März unter dem Vorsitze des Direktors.

Die Abiturienten wurden am 20. März vom Direktor feierlich entlassen.
Der Unterricht wurde am 7. April geschlossen und die Schüler nach Empfang der Zeugnisse

in die Osterfcrien entlassen, die bis zum 23. April dauern.
Der Gesundheitszustand der Schüler war zufriedenstellend. Von den Lehrern haben ihre Lehr¬

tätigkeit unterbrochen wegen Krankheit oder anderer Verhinderungen: der Direktor 3 Tage, Professor
Wagner 11 Tage, Professor Hartwig 4 Tage, Oberlehrer Cornelius 7 Tage, Oberlehrer Stanger 17 Tage,
Oberlehrer Noll 4 Tage, Lehrer a. G. Weber 22 Tage.

Wegen großer Hitze wurde der Unterricht ausgefetzt an 4 Nachmittagen; zum Zweck des
Schlittschuhlaufens wurden 2 Nachmittage freigegeben.

Vom Turnen waren dispensiert im ganzen 35 Schüler; am hebräischenUnterrichte nahmen
7 Schüler, am englischen Unterrichte 19 Schüler teil.
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V. MiWe Mitteilungen.

1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung

im «laufe des Schuljahres 1899/1900.

Iz lu IlH IIn III z III« IV V VI 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1899 .... 15 12 18 28 26 25 15 18 20 17?
2. Abgang bisz.Schlußd. Schuljahrs 1899/1900 3 — 1 4 4 — — — 1 13
3g.. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1899 11 16 23 21 22 15 18 19 — 124
3d.Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1899 — — 2 1 2 6 4 3 26 44
4. Frequenz am Anfang d. Schuljahrs 1899/1900 23 1? 22 26 25 24 23 22 29 211
5. Zugang im Sommer-Semester 1899 . . — — — — 1 — 2 — — 3
6. Abgang im Sommer-Semester 1899 . . 7 2 1 — — 2 — — — 12
7a. Zugang durch Versetzungzu Michaelis 1 — — — — — 1 — — 2
7b. „ „ Aufnahme „ „ — — 1 1 3 — 2 — 2 9
8. Frequenz am Anfang des Winter-Semesters 17 15 22 27 29 22 28 22 32 213

— 1 1 2
— — — 1 — — — — 1 2

11. Bestand 1? 16 22 26 29 21 28 22 31 212

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1900 20 18
2

1?
11

16
5

15
3

14
1

12
11

12
1

11 Fahr.
Mon.

2. Abersicht über die Meligions- und Aeimatverhältnisse der Schüler.

>Evllnael.I Kllth. ^ Diss. Juden, ^inheim.*) Ausw. > Ausl
1. Am Anfange d. Sommersemesters1899/1900
2. Am Anfange des Wintersemesters1899/1900
3. Am 1. Februar 1900.......

184
188
18?

21
20
20

4
4
4

2 90
1 78
1 ! 80

,20
135
132

*) Als Einheimische sind nur diejenigen bezeichnet, deren Eltern in Dillenburg wohnen.
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Verzeichnis der für reif erklärten Schüler der Oberprima.
Ä.) im Oerbst 1899.

?!
Name Rufname

Geburts-

Alter

Be¬
kennt¬

nis,
bezw.
Re¬

ligion

Des Vaters
Dauer

de« Auf¬
enthalts
in der Gewählter

'3 Ort Tag Stund Wohnort
An¬
stalt

Beruf

I"hrr

1

2

1

5>

Bade

Viebeltng

Vuhde

Zeloach

Melier

Wilhelm

Georg

Uns

VustllV

Adolf

Wahlershausen

Zella
bei Zlegenlinin

Casscl

Biedenkopf

Eibach

20. Mai
1878

27. Febr.
1878

27. April
1880

16. Juli
1879

12. Ott
1880

2IV«Iahre

2N/2I°hre

IS'/zIllh«

20 V, Jahre

19 Jahre

euang. Lehrer

Metro¬
politan

Rentner

Steuer-
Inspektor
Schmiede¬

meister

Wählers.
Hausen
Wolfs-
angcr
Cassel

Herborn

Eibllch

1^

I»

VI

°/4

V,.

6V2

2/4

2V2

Postfach

Forst¬
wissenschaft

Rechts¬
wissenschaft

Forst¬
wissenschaft

Chemie

d) zu Wstevn 1900.

I Antweller Dcinrich

'2 Dinget Karl

3 Döring AlNllNtM
! Dause Wilhelm

5> D°sse Georg
'! Jüngst Hermann

? Koch Ferdinand

5 Kroeck Albert

9 Kureck Arnold

M long Erich

ll Uaaf Ernst

,2 WKlltor Otto

13 PisKator Paul
,l TrilsUllit Wilhelm

,5 Vllliblllli Dugo

Dillenbnrg 21. August
1881

187, Jahre lathol. Rentmstr.-j- Dillenburg VI 9 2

Selters 15. März
1880

20 Jahre euang. Pfarrer Nordhofen
bei Selters

111 5V2 2

Nieder- 7. Sept. 18V, Jahre „ Lehrer Nieder- III« 6 2
dresselndorf 1881 dressclndorf
Northeim 27. April

1878
22 Jahre " Stlltions»

einnehmer
Betzdorf 11^ 3 2

Hanau 19. Okt.
1878

21'/, Jahre " Kommerz.-
rat

Hanau 11^ 3'/, 3

Herborn 13. Mai
1880

20 Jahre " Gerberei-
besitzer 1-

Herborn IIlH 5 2

Homburg 28. Jan. 19 Jahre „ Steuerein¬ Dillenbnrg VI 9 2
u. d. H. 1881 nehmer -s-
Straß- 24. Juni 18'/, Jahre „ Apotheker Straß- V 7V- 2

ebersbach 1881 ebersbllch
Herborn 9. Juni

1880
19»/, Jahre " Kaufmann Herborn IHN 7 , 3

Dillenburg 2. Sept.
1880

19 V- Jahre " Gestüts-
inspettor

Dillenburg VI 10 2

Wissen (Sieg) 7. Juli
1880

19V, Jahre kllthol. Kaufm. f Wissen HlH 4V« 2

Herborn 26. Febr,
1879 -

21 Jahre evang. Kaufmann Heiborn IIlL < 3

" 13. April
1880

20 Jahre " " " IIlV 7 3

Kreuznllch 20. Nou.
1876

23'/, Jahre kllthol Sattler¬
meister

Kreuznllch iL 2 2

Hlliger 17. April
1881

19 Fahre evang. Kaufmann Hlliger IlH, 3 2

Maschinen«
baufllch
Rechts¬

wissenschaft
Theologie

Theologie

Un¬
bestimmt
Rechts¬

wissenschaft
Banlfach

Pharmacie

Rechts¬
wissenschaft
Kaufmann

Rechts¬
wissenschaft
Bankfllch

Theologie

Un.
bcstimuit
Rechts¬

wissenschaft
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VI. 3llmmlNgen von lehrmtteln.
1. Zuwachs der MibNotyeK.

»,. Geschenke.
1. Vom Künigl. Staatsministerium: Uhlig, das humanistische Gymnasium X. Jahrgang. U. Liliencrou-

Stow er, die deutsche Marine. Berlin 1898. Hohenzollern-Iahrbuch. Forschungen und Abbildungen zur Geschichte,
der Hohenzullern. Herausgegeben von P. Seidel, I, Jahrgang 1897.

2. Vom Künigl. Pro u.-Sch ulkoll. zu Kassel: Jahrbuch für Volts- und Iugendspielc, VIII. Jahrgang 1899
Verhandlung der Direktoren-Versammlungen in Preußen. 5'>. Band. !l. Versammlung in Schlesien (Görlitz.)

3. Von Herrn Buchhändler M. Weidenbach dahier: Hinrichs Bücherverzeichnis >899 I und II.
4. Von der Teubner'schen Verlagshandlung: P. Wesener, Gricch. Elementarbuch I und II 1896/97.

d. Eigene Anschaffungen.
Fiir die Lehielbibliothel.

Ccntralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung 1899. — Globus, illustr. Zeitschrift, 1899. —
Jahresbericht (Bursiau) über die Fortschritte der Altertumswissenschaft, 1899. — Zeitschrift (Müller) für das
Gymnasialwesen, 1899. — u. Shbel, histor. Zeitschrift 1899. — Eulcr- Eckler, Monatsschrift für das Turnwesen,
13. Jahrgang 1900. — Behrens, Zeitschrift für franz, Sprache und Litteratur. 30. Jahrgang, Teubner 1900. —
Statistisches Jahrbuch (Mushacke) der höheren Schulen Deutschlands. 20. Jahrgang 1899. — Fauth-Küst er,
Zeitschrift für den evangel. Religionsunterricht. Fortsetzung 1899/1900. — P. Corßen, die Antigonc des Sophokles.
Berlin 1898. — O. Erusius, die Mimiamben des Herondas, deutsch. Güttingen 1893. — 8»«ob.Mäe8 eä. M»,««.
(Text) 1899. — E. Geibel, Sophonisbe und Brunhild. — Goethes Werte, III. Abt. Tagebücher Band 10. —Grimm,
deutsches Wörterbuch. IV. 1. Abt. 3 Tl. 2. IX., 15. X 1,2. — Frick.G audi g. Aus deutschen Lesebüchern (klaff. Schul,
dramen) Lfrg, 76. — Muret-Sanders, enchtlop. Wörterbuch der engl. Sprache II. Tl. Lfrg. 10—14. — Mitteilungen
des Vereins für Nass. Altertumskunde und Geschichisforschg. 1899/1900. Dazu Jahresbericht Nr. II. — Pühlmann,
Grundriß der griech. Geschichte. 2. Aufl. 1896. — Schümann, Griech. Altertümer I. Band 4. Aufl. (U. Lipsius, 1897.
— Niese, Grundriß der rüm. Geschichte. 2. Aufl. 1897. — Hohenzollern-Iahrbuch. Herausgegeben nun P. Seidel.
2, Iahrg 1898. — L übte-Semrau, die Kunst des Altertums. Stuttgart 1899. — Röscher, Lexikon der griech. und
röm. Mythologie. Lfrg. 39—42. — Wagner, geugr Jahrbuch. 2,. Band 1898 und 22. Band 1899. — Hoffmann.
Plaßmnnn, Mathematische Geographie. Leitfaden f. d. oberen Klassen, 1890. — Ergänznngshcft (statist. Mitteilungen)
Heft 13 u 15,. — Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulwesen. 12. Jahrgang (1897) u, 13. Jahrgang (1898).
— R Arendt, Technik der Erperimentnlchemie. 2. Aufl, 1892. — Casselmann-Krebs, Anfangsgründe der Chemie.
6. Aufl. 1899. — B Donath, die Einrichtungen zur Erzeugung von Röntgenstrahlen und ihr Gebrauch. — H. Fentncr,
Arithmetische Aufgaben I. u. II. 1893/98 und Auflösungen dazu. — Fries und Menge, Lehrproben nnd Lehrgange,
Heft 5,8 — 62. — Baumeister, Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre III, 5. (kathol. Religionslehre) und III,
6 (Griechisch). — Pauly, Nealcneyklopädie der klassisch.Altertumswissenschaft. Neue Bearbeitung. Herausgegeben von
G. Wissowa, III. 1898.

Für die Schiilerbibliuthel.
V. Wickenhagen, Leitfaden f. d, Unterricht in der Kunstgeschichte. 9, Anfl. — Hirfchbcrg, Ein deutscher

Seeoffizier. I. und III. Abt. 1897/98. 2. Aufl. — Meyer, deutsches Volkstum. — Lindncr, deutsche Hanfa. —
Holt eben, deutsches Flottenbuch. — F. Natzel, Deutschland. Einführung in die Heimatskunde 1898.

W

W

2. GeographischerApparat.
Bamberg, physikalischeund politische Karte von Deutschland. Berlin. Chun.

3. Zuwachs zum physikalischen Apparat.
Nen angeschafft: Eine Akkumulatoren-Batterie zu 12 Zellen mit Pachytrog? Ein Schaltbrett mit Voltmeter,

Amp«re»ieter, Regulirwiderstnnd, Umschalter- Ein Regnlirwiderstand.
Geschenke: Modell einer Winde, Gensel IUI; Modell einer excentrischen Scheibe, Genfel 112.

Den gütigen Gebern wird hierdurch der herzlichste Dank ausgesprochen
Die Bibliotheken und die geographischen Lehrmittel verwalteten Prof, Kegel, die PhysikalischenProf. Wagner,

die naturgeschichtlichen Sammlungen, sowie die Lehrmittel für Gesang» und Turnunterricht Lehrer a. G. Weber.
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VII. ztiftnllM und zlllterßiitzunM der KWer.
1. Das Spieß-Stipendium, das nach § 4 des Statuts „zur Auszeichnung talentvoller, braver

und fleißiger Schüler der Prima und Obersetunda" verwendet werden soll, ist für das Rechnungsjahr
1899/1900 im Betrage von 30 Mark dem Oberprimaner Hause verliehen worden.

2. Die Zahl der Freischüler während des Rechnungsjahres 1899/1900 betrug 30, die Summe
des erlassenen Schulgeldes 2 520 Mark.

3. Auf allergnädigste Veranlassung Sr. Majestät des Kaisers waren der Anstalt zur Verleihung
als Prämien zugewiesen worden 9 Exemplare des Werkes: Unser Kaiser von Büxenstein, welche den
Schülern Knodt (I«), Encke (11^), Weber (II Z), Süskind und Low (III^.), Herr (III L), Hensel ll (IV),
Klock (V) und Neuschiifcr(VI), — 3 Exemplare: Deutschlands Seemacht sonst und jetzt u. Wislicenus,
die den Schülern Koch (lä), Schmidt (IZ), und Iancke (III^,) — und 8 Exemplare: Urkunde über
die Einweihung der evangelischen Erlöscrkirche in Jerusalem und Ansprache Sr. Majestät des Kaisers,
welche den Schülern Ising (I»), Weimar (II ^v), Holighnus (II u), Härtung und von der Heyde (IIIü),
Nöll (IV), Hofmann (V) und Krug (VI) zuerkannt wurden.

VIII. MeUmM
an die Schüler und deren Eltern vezw. die Vertreter derselben.

1. Es wird von neuem darauf aufmerksam gemacht, daß nach einem Ministerin! - Erlaß vom
21. September 1892, bezw. vom II. Juli 1895, „Schüler, die, sei es in der Schule oder beim Turnen
und Spielen, auf der Badeanstalt oder auf gemeinsamenAusflügen, kurz wo die Schule für eine ange¬
messene Benufsichtiguug verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen, insbesondere von Pistolen
und Revolvern, betroffen werden, mindestens mit der Androhung der Verweisung von der Anstalt, im
Wiederholungsfälle aber unnachsichtlich mit Vcweisung zu bestrafen sind.

2. Nach Verfügung des KöniglichenProvinzial-Schulkollegiums muffen künftig die Abmeldungen
von Schülern allgemein spätestens in der auf den Tag des Schulschlusses folgenden Woche eines Unter¬
richts-Vierteljahrs erfolgen. In besonderen Fällen kann diese Frist auf Ansuchen um einige Tage
verlängert werden; dies hat jedenfalls dann zu geschehen, wenn bei dem Abmeldungstermin zu Weihnachten
oder Ostern die Frist schon vor dem 2. Januar oder dem 1. April ablaufen würde. Ist eine Abmeldung
in der eingeräumten Frist nicht erfolgt, so tritt die Verpflichtung zur Zahlung des Schulgeldes für ein
weiteres Vierteljahr ein.

3. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 23. April, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahme'
Prüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündliche Anmeldungen bis zum Samstag, den 21. April,
entgegennimmt. Der Meldung sind beizufügen: 1) ein Geburtsschein, 2) ein Impfschein (evtl. bezüglich
der Wiederimpfung), 3) ein Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Lehranstalt. — Zur Aufnahme
in'8vxta ist es erforderlich, daß der Knabe sein neuntes Lebensjahr vollendet hat; insbesondere wird
darauf aufmerksam gemacht, daß der aufzunehmendeKnabe auch die lateinische Schrift muß lesen und
schreiben können; im Rechnen ist die Kenntnis der 4 Spezies in unbenannten Zahlen notwendig.
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Auswärtige Schüler dürfen ihre hiesige Wohnung nur nehmen oder
wechseln mit der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors.'

An diejenigen Bürger der Stadt, die Schüler des Gymnasiums in ihr Haus aufgenommen
haben, richte ich die dringende Bitte, sowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler und der Stadt
auf die Erhaltung der Disziplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu sorgen, daß
die Schüler im Sommer nach 9, im Winter nach 8 Uhr abends ohne besondere Erlaubnis des Direktors
oder des Ordinarius ihre Wohnung nicht verlassen; anch bitte ich, nach dieser Zeit keine Besuche
anderer Schüler zu gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Besuche zu irgend einer Zeit
zuzulassen. Durch rechtzeitige Verhinderung, bezw. Anzeige derselben, sowie durch Mitwirkung znr
Wahrung von Sitte und Anstand können auch die Hauswirte wesentlich zur Aufrechterhaltung einer
guten Zucht beitragen und der Verhängnng schwererStrafen vorbeugen. Kommen Ungehörigkeitenvor,
so muß sofort Anzeige erstattet werden, wenn sich die Hauswirte nicht selbst zu Mitschuldigen machen
und unangenehme Folgen zuziehen wollen.

Die in Dillenburg wohnenden Eltern sind in der günstigen Lage, das Verhalten ihrer Söhne
außerhalb der Schule selbst zu überwachen. Umsomehr darf ich die Erwartung aussprechen, daß sie jeder
Übertretung der Schulordnung von selten ihrer Söhne mit Nachdruckentgegentreten und dadurch diese
vor schwerer Schädigung, sich selbst vor bitteren Erfahrungen bewahren.

Der Wnigl. Gymnasial-Direktor:
Prof. ll>-. Langsdorf.

U
W
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